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Mädchenturnen.
Ein aktivem viel erfahrener Lehrer der Ostschwciz sendet uns zum Kapitel

des Mädchentnrnens folgendes ein <

„Nicht^daß ich auf das Turnen speziell eingehe, nur etwas erzählen möchte
ich davon. Ich konnte mir das Mädchenturnen nie recht erklären und hatte ein
eigentliches Verlangen, dasselbe doch einmal wenigstens zu sehen. Letzten Sommer
nun war ich in einer größer» Statt. Ein lieber Freund verschaffte mir Ge-
legenheit,seinen Schulbesuch machen zu können. 3 — 4 Turnen mit Mädchen.
Da standen die „Zarten" in Reih und Glied, wie Soldaten so steif. Es war
nicht schön, weil unnatürlich. Jetzt war ein Laufspiel. Für Knaben wäre es

schön gewesen, für Mädchen war es zu „bübisch". Ich habe gemeint, verschiedene
Reigen zu sehen, woran ich mich einst anläßlich eines Kinderfestes sehr erfreute.
Der freundliche Lehrer'aber erklärte mir, er habe an Reigen keine Freude, sie

steärken die Muskeln nicht und machen die Glieder nicht geschmeidig. Den Besuch
berücksichtigend, ging man noch in die Turnhalle. Da wurde ein Kreislauf aus-
geführt. Wie da die Mädchen in der Luft im Kreise sich drehten, daß sie sicher
keinen Schwindel mehr bekommen, wenn sie einmal die Tanzschule besuchen!

Letzte Uebung, Schwingen an einem Seil. So — auch das noch, das war
geradezu ^häßlich. Was brauchen Mädchen zu lernen, durch die Luft zu fliegen
und dabei die Unterkleider zu verlieren, wie es tatsächlich vorgekommen ist —
um Komödianten zu werden? Daneben standen Reck und Barren. Diejenigen,
welche nicht gerade an der Reihe waren, vertrieben sich da unterdessen die Zeit.
Doch darüber'noch^etwas zu schreibe», verbietet mir der Anstand. Die Mädchen
hatten Feierabend,?aber ich nicht. Ich suchte noch etwas, aber ich fand es nicht.
Ich suchte'noch jene züchtige Haltung, jenen bescheidenen Blick, den ich so oft
bei Mädchen auf^dem Lande schon angetroffen habe. Vergeblich. Das, was das
Mädchen, die Jungfrau ziert, war nicht zu finden. Es wurde mir eng um die

Brust beim Gedankein So werden jetzt die Mädchen der Stadt erzogen. Die
Mädchen sollen wber auch gesund und kräftig sein, nicht nur die Knaben, kann

man mir entgegenhalten. Jawohl, das sollen sie und sogar an Leib und Seele.
Und dazu sollen wir sie erziehen. Das ist unsere Pflicht. — Halten ivir sie

an, Wasser >u d Seife fleißig zu gebrauchen, die Wäsche regelmäßig zu wechseln
und in den Wohn- und Arbeitsräumen für reine Luft zu sorgen. Gewöhnen
wir sie an einfache Kost, an Mäßigkeit in Speise und Trank. Pflanzen wir in
ihnen Liebe zur häuslichen Arbeit, häuslichen Sinn. Gottesfurcht und Reinheit
des Herzens. Und wir werden ein Geschlecht heranziehen, stark an Leib und
Seele, glücklich'für Zeit und Ewigkeit." Kl.
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